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MITTHEILUMEN
DEB

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

Mr. 59 und 58.

Ausgegeben den 10. Jannar 1816.

Herr Sluder, IMHtthetlungen fiber
Skandinavien, aus einemBriefe von Herrn
Harl Brunner jun.

Herr Brunner schrieb mir unter dem 1. Dezember 1845

aus Berlin unter Anderm Folgendes :

bVon meiner nordischen Reise zurückgekehrt, ist es

nicht allein meine Pflicht, sondern auch meine grossie
Freude, Ihnen Antwort auf den Brief zu geben, welchen
ich kurz vor meiner Abreise erhalten habe.

Sie nennen Norwegen das classische Land fur die

Gesteinsmetamorphose. Es ist es insofern, als daselbst zuerst
diese Lehre in ihrer jetzigen Gestalt ausgesprochen wurde,
aber jede andere Gebirgsgegend bietet eben so gut
Gelegenheit zur Entwicklung dieser Ansichten, oder führt z. B.
in den Alpen nicht jeder Schritt auf Veränderungen, welche
die Gesteine erlitten haben ?« »Der Natur ist einerlei Stempel
aufgedrückt, von den Alpen bis zum Nordpol hinauf. Ihre
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